
Dornbirner

Heueindeblart.
Grsein soen Senag.— Preite gensthig T 2— Hoit Posherstndng T 20, iepin Ndunmumn 160 5 — Cinshelungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 48. Sonntag, 1. December 1901. 2. Jahrg.

Feuerpolizei.Kundmachungen.
Nach einer gemachten Mittheilung soll es öfters vorkommen

dass
beim Räuchern des Fleisches Ungehörigkeiten geschehen

indem in den Kaminen bezw. Rauchkammern Sägespäne entAm Freitag den 6. d. Mts. ist
zündet werden.

Die Gemeindevorstehung macht hiemit aufmerksam, dassVieh= und Krämermarkt.
solche Vorgänge unstatthaft und strafbar sind.

Krämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies
Dornbirn, am 29. November 1901.im Gemeindeamte zu melden.

Die Gemeindevorstehung.Es dürfen im Marktberichte nur so viel Pferde aufge¬
nommen werden, als Pferdegebüren eingegangen sind.

Rikolaus= und Christbäume.Dornbirn, am 1. December 1901. Das eigenmächtige Hauen solcher Bäume ist strengstens
Die Gemeindevorstehung. verboten. Diejenigen, welche solche Bäume auf Nkolaus oder

Weihnachten wünschen, haben sich an die beiden Forstwarte
In der Gemeinde Dornbirn ist ein vereinzelter Fall von Wohlgenannt und Schwendinger zu wenden. Für Christbäume

Milzbrand bei einem Rinde aufgetreten; diese Krankheit ist bis zur Höhe von 1 Meter ist der Betrag von 1 K und
da die Desinfectionsardeiten zur Durchführung gelangt sind, über1 —2 Meter 2 K per Stück zu entrichten
wieder als erloschen anzusehen. Ferner wird noch bemerkt, dass den Parteien die solche

Bäume wünschen von den Forstwarten aus ein Tag bestimmtFeldkirch, am 25. November 1901
wird, wann und wo sie die Bäume abholen können. DieDer k. k. Bezirkshauptmann:
Bäume sind beim Abholen gleich zu bezahlen.Zigau.

Dornbirn, am 1. December 1901.

Die Gemeindevorstehung.Die bisherige Auflage der Postaufgabebücher kann be¬
züglich der recom. Briefsendungen, Briefe mit Wertangabe und

Mit 1. December wird die II. Hälfte der Personalein¬Pakete nur noch bis 30. November und bezüglich der Postan¬
kommen= und Rentensteuer für das laufende Jahr fällig.weisungen bis 31. December I. Is. verwendet werden. Nach Ablau

Alle jene Parteien, welche mit diesen Steuer=Gattungendieser Zeit können Parteien, die regelmäßig mehrere bescheinigt
ganz oder theilweise im Rückstande sind, werden erinnert, diePostsendungen gleichzeitig aufgeben, die neu aufgelegten für das
Einzahlung unverweilt zu bewirken, indem wegen des bevor¬Indigoverfahren eingerichteten Aufgabebücher benützen. (Preis
stehenden Jahresschlusses die Einbringung im administrativen60 bezw. 40 Heller.) Gedruckte Belehrungen über die Be¬

Wege bereits im Zuge begriffen ist.nützung der neuen Aufgabedücher stehen beim gefertigten Amte K. k. Steueramt Dornbirnzur Verfügung.
am 28. November 1901.K. k. Post= und Telegraphenamt Dornbirn.

Geschäftszahl C. I, 149/1-1.Gemeindeblatt.
Edict.Im Interesse der ankündenden Parteien und im Interesse

Wider Herrn Franz Josef Mäser, Schlosser und Fahrrad¬der Gemeindeblattverwaltung wird hiemit erinnert, dass die Ein¬
händler, zuletzt in Dornbirn wohnhaft, dessen Aufenthalt un¬schaltungsgebühren gleich bei der Abgabe einer Einschaltung
bekannt ist, wurde bei dem k. k. Bezirks=Gerichte in Dornbirnan den betreffenden Gemeindebeamten zu entrichten sind. Der

von Georg Schwendinger, Werkmeister in Nürnberg wegenRaum einer gewöhnlichen Druckzeile berägt 10 h und kann
148 K und von Rudolf Huber, Fahrradhändler in Bregenzdeshalb der Preis einer Anzeige vom Inserenten unschwer selbst
wegen 280 K durch Dr. Fußenegger, Advocat in Dornbirnberechnet werden.

eine Klage eingebracht. Auf Grund der Klage wird die Tag¬Sämmtliche Einschaltungen sind deutlich geschrieben (das
satzung zur mündlichen Streitverhandlung für Dienstag denBlatt nur auf einer Seite beschrieben) im Gemeindeamte bis

10. December 1901 vormittags 9¼ Uhr bei diesem Ge¬Freitag mittags abzugeben.
richte Zimmer Nr. 8 angeordnetBei Inseraten mit schiefgestelltem Satz erhöht sich der

Zur Wahrung der Rechte des Herrn Franz Josef MäserPreis um 25 Procent, weil selbe mehr Zeitaufwand erfordern. wird Herr Dr. Thomas Kemter, Advocat in Dornbirn zunDornbirn, am 30. November 1901.
Curator bestellt. Dieser Curator wird den Beklagten in der

Die Gemeindevorstehung. I bezeichneten Rechtssache auf dessen Gefahr und Kosten so lange
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